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Wir Menschen fassen uns im Durschnitt bis zu 50 Mal pro Stunde an das eigene Gesicht; 

dies geschieht zum Großteil unbewusst und unkontrolliert (Rahman et al., 2020).  

Die Forschung hat sich bisher vor allem auf die evolutionären Hintergründe und 

Gehirnfunktionalität dieser Tätigkeit konzentriert. Eine Studie von Grunwald et al. (2014) 

untersuchte etwaige Veränderungen der Aktivität im Gehirn, die durch Selbstberührungen im 

Gesicht evoziert werden. Die Häufigkeit des Berührens stieg bei negativem Affekt und 

Aufmerksamkeitsbeanspruchung des Probanden an und diente so möglicherweise als Instrument 

zur Regulation des Arbeitsgedächtnisses und von Emotionen. Mueller et al.  (2019) legen in einer 

anderen Studie Stress als großen Einflussfaktor für die erhöhte Häufigkeit der Berührungen im 

Gesicht nahe und hier zeigte sich auch, dass die Länge und der Ort der Berührungen zu variieren 

scheinen, je nach Stärke der Belastung.  

Weiterhin werden auch olfaktorisch motivierte Beweggründe für dieses Verhalten 

diskutiert (Frumin et al., 2015). So fassen sich Menschen auch selbst in ihr Gesicht, nachdem sie 

anderen Menschen desselben biologischen Geschlechts die Hand geschüttelt haben, um so ihren 

Geruch wahrnehmen zu können. 



Vor allem mit der Verbreitung von COVID-19 scheint es noch dringender geworden zu sein, 

die Hintergründe hierzu besser verstehen und angemessene Interventionsmethoden anwenden zu 

können (Kwok et al., 2020).  

Ziel dieser Arbeit ist es, einen systematischen Überblick über die vorhandene Forschung 

zu diesem Thema zu geben und den aktuellen Forschungsstand zusammenzufassen. Hierbei 

werde ich die folgenden Fragestellungen beantworten: (1) Welche verschiedenen Auslöser gibt es 

dafür, dass Menschen sich selbst ins Gesicht fassen? (2) Gibt es hierbei unterschiedliche 

Regionen im Gesicht, die bevorzugt berührt werden? (3) Welche evolutionären Hintergründe hat 

dieses Verhalten?  (4) Welche Funktion hat damit dieses Verhalten?  

Zudem sollen Interventionsmethoden, welche bereits erforscht werden, respektive 

zukünftig möglich wären, vorgestellt und diskutiert werden.  
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